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Christina Didszun hat es
geschafft. Sie ist frei. Nach
20 Jahren des Kummers,

der Sorgen, der Verzweiflung und
der immer wieder enttäuschten
Hoffnung. 
Nach 20 Jahren Heimlichkeiten,
vor der Familie, den Freunden, dem
Ehemann und ihren Kollegen. 
Sie spielte ihre Rolle perfekt: die
attraktive Geliebte, die erfolgreiche
Geschäfts- und die sorgende Ehe-
frau. Jahrelang blieb sie auf der
Suche, orientierte sich immer wie-
der neu, kämpfte, um sich zu be-
freien. Aber viele Jahre erfolglos.
Lange hat sie sich geschämt und
von der Welt zurückgezogen. Jetzt
aber ist sie überzeugt, dass es wich-
tig ist, ihre Erfahrungen weiterzuge-
ben.
Lange hat sie mit sich gerungen,
ihre Krankheit öffentlich zu
machen, auch nachdem sie geheilt
war. 

Schonungslos beschreibt sie die
Ursachen ihrer Krankheit, erzählt
von ihrer Kindheit, ihren Ängsten,
dem schleichenden Beginn ihrer
Sucht und von den Versuchen ihr
zu entkommen. 
Bulimie (Ess- und Brechsucht)
haben über eine Million Mädchen
und zunehmend auch Jungen in
Deutschland. Und was meist ver-
schwiegen wird: 20 Prozent der
Betroffenen sterben an dieser
Krankheit, auch wenn als Todesur-
sache etwas Anderes bescheinigt
wird.
Die Autorin macht mit ihrem Buch
Mut, auch in den bittersten Stun-
den der Krankheit nicht aufzuge-
ben. Detailliert beschreibt sie ihre
Suche nach sich selbst, erzählt von
den unterschiedlichsten Methoden,
sich von der Krankheit zu befreien,
bis sie endlich ihren Weg zur Frei-
heit gefunden hat.

»Jede, die von der Sucht betroffen ist, fühlt sich 

irgendwann als Gefangene. Wut und Hass richten sich 

gegen den eigenen Körper. Du fühlst dich zum Kotzen,

du zweifelst an dir und wünschst sehnlichst, 

nie geboren zu sein. Ein Leben lang habe ich mich

darum bemüht, anders zu sein, als ich bin. 

Darin lag die Ursache meines Leidens.«
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Es ist immer die gleiche dramatische 
Abschiedsszene, die sich unter dem Dach aus 

dunkelroten Kletterrosen vor dem Haus meiner
Großeltern abspielt. Meine Großmutter hält 
mich fest auf dem Arm und ich brülle wie 
am Spieß, während sich meine Eltern in

Richtung Straße entfernen.
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Auf einem Flug nach Teneriffa
wurde ich unfreiwillig Ohren-
zeugin einer Unterhaltung, die
in der hinteren Küche statt-
fand. »Wenn du nach einem
Essen kurz vor dem Einschla-
fen den Finger in den Hals
steckst«, so hörte ich, »kannst
du so viel essen wie du willst,
ohne dass es sich auf deinen
Hüften bemerkbar macht.«
Was für ein Quatsch dachte
ich. Wer sollte sich schon frei-
willig solchen Torturen ausset-
zen? Ich war absolut sicher,
dass ich so etwas niemals tun
würde. Doch das war ein
großer Irrtum.
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